
Hohenzollern und dıe emuhungen Vo  . Ferdinmand
Cala dıe elebung der Fidelisverehrung ın SeewiIls

VorlT) tto Becker

Die erstiten Wallfahrten des Ferdiınand ach Seewiıs

Nach dem Martertod des eılıgen ıdelıs VOo'n/n Sigmarıngen prı 622
In SeewIls WarTr der Prattigau In raubunden fur den katholischen Glauben
verloren Wahrend ST ıdelıs In den katholischen eDbpleien In der Schweiz
und In Suddeutschlan Isbald Im Glanze des Ruhmes erstrahlte!, fıel seın
ame SsSeIınes Martyrıums der Vergessenheıt anheım Fıne atholı-
sche esse wurde dort erstmals wieder Junı 899 zelebriert.

[Dieses eßopfer nach uber 250jähriger Abstinenz Ist, WIEe UuT1s UTZUG
Christian Schweizer“* ezeigt hat, untrennbar mıt dem ırken des aus Bozen
In Iro stammenden Kapuzinerpaters Ferdinand ella cala (1856-1906)
verknup Dieser WaT VOIT seIiner ersten diıe eT 894 In Begleitung
des hefreundeten Ordensbruders ernar Walser (1837-1911), der In Ma-
striıls als Pfarrer wirkte, nach SeewIls unternahm, begelstert, dafs el sıch
MUu IntensIıv mMıiıt der Lebensgeschichte un der Verehrung des eiılıgen Fıde-
IS Vo Sigmarıngen beschäftigte®. Als Frucht dieser Studien erschiıen 896
seIın iImmer noch gultiges Fidelis-Buch*. Fın Jahr spater gab Ferdinand eın
Trauerspie!l In vıer en uber den eilıgen ıdelıs heraus?.

Im Janr der 150-Jahrfeiler der Kanontisation des artyrers ıdelıs 896
Ilgerte Ferdinand ella Scala erneut nach Seewis®. Am prI| 39 /
ternahm der Kapuzinerpater schliefßlich mMIt eIwWwa 100 Mannern VOo Feldkırch
eıne 7A0 des Martertodes VOT St ıdelıs e| ET den
Tolgenschweren Entschlufls, dıe Fıdeliswıese mMıt dem Fıdeliısbrunnen, der
Heılıge erschlagen wurde, In den Besitz der Schweizer Kapuzinerprovinz
bringen!.

Hierzu sıehe Ferdiınand Il Scala OFMCap. Der eilıge ıdelıs VO Sigmarıngen Erstlingsmartyrer
des Kapuzinerordens und der Congregatio de propaganda 1ıde, Fın Lebens- und er aQUus dem 16.
und A Jahrhundert, Maınz 1896, 193 f

Christian Schweizer, Der lod des Kapuzıners ıdelıs Vo Sigmarıngen unverdaut und UNVETYESSET,
In Helvetia Francıscana 22 1993), 120-135

E bd., TD

Hiıerzu sıehe An  3

Ferdinand ella Scala OFMCap, St. ıdelıs Vo Sigmarıngen, Trauerspie!l In Akten muiıt einem Vor-
spiel «dıe Muttergottes VOTI Seewls», | ındau 897

Schweizer, Der Tod des Kapuzıners ıdelıs 123

ebd., 123 I vgl auch An  3
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Frerdinand ella Scala (1866-1906), Kapuziner der Jıroler Provınz Photo FA IKO 689 CF)
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Gewissermalßen als trohmann der Kapuziner gelang schliefßlich dem
Gelstlichen Johann Kunzle mMıt Vertrag VOoO Maı 89/7, das Grundstuck
erhalb der reformierten Kırche Vo Seewils erwerben Der Kaufer trat das
Objekt sodann ernar Walser un amı dıe Schweizer Kapuziner-
DrovInz ab Von dem Plan, auf dem erworbenen Grundstuck eıne Kapelle
ren des eiılıgen ıdelıs errichten, ruckte INa auf Weilsung des Provınz-
oberen zunachst eiınmal abh und egnugte sıch mM Iıt der Umfriedung der | 1e-
genscha un der assung des Fidelisbrunnens®.

Ferdinand ella Scala emuhte sıch [MU dıe Schaffung eıner Pılger-
statte mıiıt Kapelle In Seewls. Hierzu erwarb sSeın Mıtstreiter, erhar
Walser, miıt Kautfvertrag VOo Januar 899 das Heiımwesen St Jannes. DIie
stattlıche Kaufsumme In Hohe Vo 12’000 ranken rachte Ferdinand muit
Spenden vieler Wohltater aQus Vorarlberg, Hohenzollern un en chliel8s-
lıch zusammen?.
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Rechts der Schweizer Kapuzıner erhar' Walser (1837-1911) und ın der JI roler Kapuziner l£erdinand
I1 Scala der Statte des Martyrıums des ıdelıs In Seewils Photo PAÄL Sch 2930

ebd., 124

ericht uber diıe Junı 899 In der «Hohenzollerischen Volkszeitung» Nr. 159 HS Julli
«DIe roßere Pılgerfahrt fand Im 897 sta 120 Manner AUSs Feldkırch un

uüuhrung des Paters Ferdinand ella ScCala, des en Blographen des eılıgen ıdelıs, tattfand
Damals wurde der Plan gefalst, e1n aus In SEeewIls anzukautfen und den Platz des Martyrıums des hei
igen ıdelıs; zeigten sıch auch ehrere angesehene Manner VOI1N Seewis dem Plane unstig
stimmt und gelang den emuhungen des Pater Ferdinand ur die Unterstutzung vieler
Wohlthater In Vorarlberg, Hohenzollern und en e1n geraumıiges, wohlerhaltenes aus Samıt!? der
Todesstatte des eiılıgen ıdelıs fur die schwelizerische Kapuzinerprovinz erwerben».
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Spendenaufrufe In Hohenzollern

Be]l seıner Spendenaktion fur cdas angekaufte Objekt In SeewIls sıch
Ferdinand ella Scala hılfesuchen auch urs Leopold VOo Hohenzollern
-1 un dessen ema  ın Antonia, geb Infantın VOTN Portugal
(1845-1913), ewandt. [DDie beıiıden devoten Bettelbriefe sollen, da SIE interes-

Informatıonen uber dıe Absıchten Von Ferdinand enthalten, Im tol-
genden wiedergegeben werden

Das Schreiben den Fursten autet

«Fuere furstliche Durchlaucht! Der ehrfurchtsvollst Unterzeichnete wagti e
Fuerer Furstlichen Durchlaucht ıne tiefergebene stellen.

ach Überwindung vieler Schwierigkeiten gelang Ihm, die Stelle des VMarty-
riums des eiligen Burgers VOoO  i Sigmarıngen, Fiıdells, In Kkatholiısche an
bringen un Ist In rundung eıner Kkatholiıschen Expositur In Seewls, Kt
raubunden, St Fıdelils seIıne Marterkrone erhielt, In nachster USSIC
Bereıts wiırd In der alsole der run eiıner grofßeren Kırche gelegt,
waäahrend auf der Hohe Vo  e Seewls, nahe der erwähnten denkwurdigen Stelle
eın Haus Franken gekauft wurde, den ZUrTr Sommerszeıt Im
dersgläubigen Seewils sıch autfhaltenden Katholiıken Gelegenheit JAHTH. ullung
ihrer rellıgiıosen Pflichten geben Denn In dem großen aale des Hauses
wiırd Iıne katholische Kapelle eingerichtet werden, DIS weltere ıttel| den Bau
eiıner Kırche alldort uch ermoglıchen. Man MUu ben zuerst fur dıe Katholı-
ken, welche In der alsole, uber ıne Stunde Vo  —_ Seewils entiernt, ıhre sandı-
gen Wohnsitze en, rellgıiOse orsorge trefifen

DIie Pfarrei IM hal un die Expositur Z Sommerszeıt In Seewls wiırd Vo den
Kapuzinern der helvetischen Provınz versehen werden. Die ıttel fur erstere
sInd Hereıts eingebracht, Jjedoch VOoO  —_ der Kaufsumme fur das Haus un Grund-
STUC In Seewils restieren och schuldbare 6.000 Franken, welche Marz

erlegt werden mussen.

In dieser Schuldenno wendet sıch der ehrfurchtsvolls Unterzeichnete als eT-

stier Anreger der Expositur In Seewls unter Anderen auch Fuere Furstliche
Durchlaucht Fr bıttet, Hochdieselbe mOge In ekannter ute urc Ge-
wahrung eıner Spende belitragen ZUT Verherrlichtung eınes eiligen un welt-
eruhmten Sigmaringers un ZiF Befestigung des katholischen aubens

Und St Fıdells wiırd hıefur NnIC undankbar eın (GJewIss wird den egen
des Allmaächtigen uber Fuere Furstliche Durchlaucht hera  en un mıiıt S@I-
ne  —_ Bıtten vereınt eın schwaches fur Hochdieselbe der Fuerer Furstl!-
chen Durchlaucht In Ehrfurcht ergebene Diener Ferdinand ella Scala Dorn-
Dırn, den Februar 1899 Kapuziner-Ordenspriester In orn  ırn, Vorarl -
berg)»10

10 Stlaats-lAlrchiv] Sigmaringen Depositum Furstl!. Hohenz Aaus- Uund LDomanenarchıiv 83 N VA
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Z/wel Tage danach richtete der Petent auch e1n Schreiben ahnlıchen nhalts,
aber wesentlich kurzer abgefal$t, dıe Furstın Antonia VOT Hohenzollern.
Dieses Schreiben hat folgenden ortlaut

«Durchlauchtigste urstın Gnadigste Furstin un Frau! Der ehrfurchtsvolls
Unterzeichnete Wagt 6 Fuere könıgliche Hoheiıt mıt eıner unterthäaniıgsten Bıt-

belästigen. ach vieler Muhe ist iIhm gelungen, diıe Stelle, auf welcher
der heilige Burger Sigmaringens, -iıdells, seiınen Martertod erlkitt, In katholische
an bringen Er beabsichtigt, u In deren ahe eıne, LIrG Kapuziner

versehende, katholische Seelsorgestation fur die In SeewIls (Kt Graubun-
den), jene Stelle ıegt, esonders 7Z7UT Sommerzeıt wonnende Katholıken
errichten un hnat diesem wWecCc eın Haus SsSamım Grundstuck erwerben 196
S6|T1]

DITZ Kosten fur Jese Kaufobjekte etragen Franken, OVO DIS Marz
dieses Jahres 6.000 Franken erlegt werden sollen. Da ber der ehrfurchtsvolls
Unterzeichnete 8ia Im Stande ist, alleın Ine grofße Summe
bringen, wendet er sıch In Übereinstimmung mMiıt dem Provinzılial der
chwelizer KapuzinerproVvIinz, welcher die Versehung der Expositur ubertragen
werden soll, Iıne Belsteuer diesem erhabenen /wecke mildthatıge
Herzen.

Und Hıttet eTrT der J1e Gottes un des Fıdelıs wiıllen Fuere kOönIglı-
che Hoheit uch uUurc ıne Spende Je7u beitragen wollen.

ewl wiırd der 1e oOtt Hochderselben ute reichlichst vergelten un der
heilige Eıdells fur OC  ero Wohlergehen furbıtten

Und mıt diesem eilıgen Burger VO Sigmarıngen wiırd eın schwaches
Tfur Fuere königlıche Hoheit vereinen.

Hochderselben unterthanıgster Diener Ferdinand ella Scala, Kapuziner-Or-
denspriester In ornbırn (Vorarlberg) orn  ırn, Februar 1899» 17

DIie heiden Bettelbriefe wurden zuerst dem eneımen Rat eınrıc Lasser,
dem Chef der furstliıchen Hofverwaltung, vorgelegt. Aus seIiıner Stellungnah-

VOoO Marz 899 erfahren Wir, dafßs Hereıts Sonntag In der SIg-
mariınger Stadtpfarrkirche St Johann Spenden fur die Pılgerstatte In See-
WIS aufgerufen wurde Wır werden eshalb In der Annahme NIC tTehlgehen,
dafs sıch Ferdinand ella Scala mıiıt seınem nlıegen auch andere arr-
gemenden In Hohenzollern ewandt hat Bezuglıch des Ansuchens seINne
Herrschaft | assar dann dQu  N C4  woh| Iicn den eilıgen ıdelıs sehr
verehre, erachte ich doch, daflßs IMNa muiıt derartigen Sammlungen, mıiıt de-
merl Man Ja VO allen Seırten her uberschuttet wiırd, welıt geht Fuere KO=
nıgliıche Hoheiıt und auch Ihre Konigliıche Hohelıt Frau Furstın werden Sıch e1-
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nes eitrags nıcht entschlagen köonnen un stelle ıch dessen Hohe dem
hochsten rmessen unterthänıgst anheim» 12

Ferdinand ella Scala hatte die Mıldtatigkeilt des Fursten Von\n oNnNen-
zollern!S richtig eingeschatzt. Dieser ordnete miıt eigenhändiger Schrift auf
dem Anschreıiben «Von der Frau Fürstin Inftfantın un mır 200
ark 250 Trancs». Der Geheimmne Rat Lasser teılte den escChNIu seIıner err-
ar miıt Schreiben VOo VMarz 28} dem Bıttsteller miıt un hat efallı-
01- Empfangbescheinigung der ubersandten Spende!*.

Die Mannerwallfahrt Unı 1899 ach Seewıs

Die feierliche Übergabe der Pilgerstatte In Seewils erfolgte anlafßlıch eıner
Mannerwallfahrt Junı 899 In der In Sigmariıngen erscheinenden HO-
henzollerischen Volkszeitung wurde eın ona spater uber dieses reignıs
Im ernern raubunden herichtet. S0 el In der Ausgabe dieser Zeitung
Vo 16 Julli 978 «In SeewIls, Kanton raubunden, wurde Urec miılde Ga-
ben der Platz unterhalb der Jetzt protestantischen) Kırche angekauft, auf
welcher Im re 622 der neıllıge ıdelıs Vo Sigmarıngen den Martertod
erlıtt. FS SOl aselDs eıne Fıdelis-Kapelle errichtet werden, sobald die nothı-
JYgen Mıttel dazu vorhanden sınd Die Landsleute des ıdelıs en noch
Gelegenheit, sıch diesem rommen erke betelligen Gestern |7] WUuT-
de emselben Orte Zzu erstenmal seıt der Süy Reformation eıne
Messe gelesen, welcher 174 ersonen, arunter AQUus Hohenzollern teıl-
nahmen» !>

/wel Tage spater erschlien In der Hohenzollerischen Volkszeitung der
Überschrift «DIe Felier der erstien eilıgen Messen der Jodesstatte des
eılıgen ıdelıis VOT] Sigmarıngen Junıi 1899» e1n weiterer, sehr aQUus-
Tuhrlicher Bericht aruber Der Verfasser, der seın Inkognıto nıcht |uftet,
SCNreı eıner Stelle, dafß ET auf eıner Frerienreise, DEe| der auch eın Be-
such In SeewIls vorgesehen War, zufalliıg Kenntniıs VOoO der bevorstehenden
Felier dort erfahren habe un eshalb eın Tag Iruher In Seewils angekommen
Sel; da ET noch der Ausschmuckung des tur den Gottesdienst De-
stimmten Saales teılnehmen konnte Aus dem welınteren ext kannn [1UTr UB>
schlossen werden, dafß sIıch He dem Berichterstatter eınen Gelstli-
chen dQUuUs Hohenzollern ande te.
12 Ea

13 Chmitz-Mancy, eopold der Gutige Furst VOT Hohenzollern, HIN LebensDbild, Berlın 910 ÖOtto
Becker, [ie Errichtung und Enthüllung des Fürst-Leopold-Denkmals In Sigmarıngen; In Hohenzolleri-
sche Herimat 1981) 50-52

14 vgl An  3

15 Hohenzollerische Volkszeitung Nr. 158 (16. Jull
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Über den Verlauf des Vormittags chrıeb der Geilstliche «‚Am Morgen des
Junıi er sıch WIE Zu estie geschmuckt dıe Sonne In wundersamer

Pracht un gofß ıhr frısches, goldenes Ic uber die schneeigen Haupter der
erge; eın Tag sollte auTfgehen uber Seewils. Um halb Uhr traf zuerst
der ater Provınzlal der Kapuziner VOoT L uzern eın un las die eilıge esse
Ich Kkonnte derselben beiwohnen un gleich daraurt selber das hellıge pfer
darbringen elc rhebende edanken muflsten nıcht He dieser elier Im
Herzen des Priesters erwachen. Nach dreihundertjähriger Wıinterzeit WaT dıe
Gnadensonne der eilıgen esse wieder aufgegangen dem Orte, den St
ıdelıs mıt seınem lute eınst henetzte un egen era auf das urre
Frdreıich! Den ersten gewaltıgen Fındrucken Tolgten Hald eCcUE; nıcht mıiınder
erhebende DITZ Pılger Vo Feldkırch her Binie MOTrgEeNS auf der
Station Seewls angekommen, 178 der Zahl, auter Manner, darunter GreIi-

uber re Bald die vordersten un mutigsten der Pılger oben
angelangt, Ihnen olgten In kurzer /eıt dıe anderen un versammelten sıch
VOT dem ause, In welchem der Gottesdienst stattfinden sSollte Unter den
Teilnehmern hefand sıch der Landeshauptmann VO'T Vorarlberg, ol
omberg, der Reichsratsabgeordnete Martın JITurnher un der Landtagsab-
geordnete Johann Turnher; In andqua hatten die Pılger elegramme
den eilıgen ater, den Kalser VOo Osterreich un den Bıschof VOoO RBri-
X6l abgesanadt. Te wWwenIg WarfTr ıch uberrascht, S ıch den zahlrei-
chen Mannern auch Vvier Herren aQus Sigmarıngen traf, Postsekretar Bınder,
Gastwiırt ngel, Kaufmann Holderried un Registratur Mıller. SO WarTrT ich also
nıcht der einzIge Hohenzoller Hel dieser tur Hohenzollern bedeutungsvol-
len elier ] DITZ Vorarlberger aber stolz darauf, weniIgstens
vier Manner aus der des eiılıgen ıdelıs In ihrer Miıtte en, GT -

wiesen ıhnen alle Ehre un Achtung und felerten SIE mıit eınem raftiıgen

Unterdessen War die /Zeıt tur den Festgottesdienst nerangeruckt. Pater erdl-
nand hetrat 3/4 11 Uhr. den dichtgefullten, SCNON geschmuckten Saal;

begann das Ttelierliche Amıt dann autete das Mefßglockchen ZUr Wand-
lung un 200 Maännern agen auf Ihren Kniıeen un Heteten den heIl-
ıgen Gestalten Ihren Frlioser d den lebendigen Gott, der Jetzt wieder In
seın Igentum eiıngezogen WaäaT und eınen lıc der na geworften
auf das ange verlassene | and  »

Wahrend des Miıttagsmahles, herichtet die Zeitung, «Telert ater Provinzı-
a| dıe en Verdienste des ater Ferdinand ella Scala, dem nachst ott
un dem eilıgen ıdelıs dieser Tag verdanken S@eI». Dieser habe darauf
hın den ohltaätern gedankt, dıe Z elıngen des erkes beigetragen nhat-
ten Schliefßlic habe auch der Landeshauptmann «Rhomberg acht atholı-
sche Worte dıe versammelten Manner» gerichtet.

«Nachn dem Mittagsmahle», lesen wır welıter, «Wurde dıe Marterstatte des
eilıgen ıdelıs besucht, die einIıge CcCnNrıtte uınterhalb der Jetz reformiılerten
Kırche llegt, zwischen dieser un dem nunmehr den Kapuzinern gehorigen
b6



Hause FS ıst diesem Orte eıne Quelle ent  eH; die VOonN/\n Jjeher den Pıl-
gern als Zeichen des Marterplatzes galt un QUs der SIE In rommer Gesin-
NUuNd trınken poflegten; auch Steine nehmen SIE miıt als ndenken den
geheiliıgten Hıer wurde laut das Glaubensbekenntnis un das Vaterunser
mMıit dem Ave Marıa gebetet; dıe wackeren Manner standen da test un
Lreu, wıe eınst ıdelıs hıer Im Kampfe gestanden und WIıe seIt uralten /eıten
die erge stehen, dıe uber diesem Orte Ihre schneeigen Haupter erheben»

Der utor hbeschliefßst seiınen Bericht miıt Tolgenden Wunschen «Moge Mun\n

das begonnene Werk sIıch hald vollenden HR eın regelmäßiger Gottesdiens
der Todesstatte des eilıgen ıdelıs In al eingefuhrt werden. ewl

Iırd das glaubıge Volk nıcht en tfehlen lassen. Moge alljährlich e1-
stattfinden dem errIiıc elegenen un den Katholiken

ehrwüurdigen SeewIls ogen dann auch dıe Bewohner VOT) Hohenzollern
un der Fr7zdiozese reiburg Jeweıls vViele Teilnehmer stellen! annn ırd Vo

der Statte, die ıdelıs Urc seın Blut geheilt hat, egen ausgehen un
ırd wieder un grunen durren Orten»

Die Reaktionen ın Graubunden

DIie offnungen, die der rıester aus Hohenzollern die eliler Juni
899 geknüpft hatte, erwiesen sıch Isbald als unrealıistisch. [Die emonstra-
tıon In SeewIls un die lane, dort eın Piılgerhospiz einzuriıchten un eıne Ka-
nelle ren des eilıgen ıdelıs auen, hrachten die seılt der Gegenre-
formatiıon, dem Sonderbundskrieg un dem Kulturkampf In raubunden De-
stehenden Anımositaten der Protestanten un Reformierten gegenuüber den
Katholiken W Kochen, die sıch dann, WIEe Uuns Christian Schweizer!/ eın-
drucklich gezeigt nat, In eıner scharfen Pressefe In der Ostxhweiz entlu-
den

In SeewIls ıef 900 der Gemeindepräsident die Bevolkerung auf, sıch tur dıe
Errichtung eınNnes enkmals fur den Freiheitskampf der Prattigauer eIınzuset-
Z6  > 902 schliefßlich seizitie IMa VOT dem Gemernndehaus eınen Obelisken,
der die Inschrı rag «Den aptern un hochgesinnten nen, die Anno
622 fur ıhre gelstige un leiıbliche reiınel Im Vertrauen auf ott lles J6-
Wagt en, seizen dies schliıchte Denkmal Ihre dankbaren und freıen Soh-

Maı 1902» 15

In dieser vergifteten Atmoéphäre WaT eıne Verwirklichung der lane der
Patres Ferdinand ella Scala un erhar Walser nıcht mehr denken [DDIie
Kapuziner verkautten dıe Pilgerstatte St Jannes, Hhehilelten aber dıe ıdells-

16 Diess. Nr. 159 I8 Julli

147 Schweizer, er Tod des Kapuziners ıdelıs, 126

18 EDa 130
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wiese mIıt dem FEidelisbrunnen!?. Der heilige ıdelis Ird seIınes Mar-
ertodes totgeschwiegen, WIıe sıch der Verfasser dort selbst uberzeugen
konnte

chlulsbemerkung
Von den Ereignissen der Jahrhundertwende unbeeinflufßt, en seImt der
spektakulären VvVon tTarrer Ihomas Geiselhart (1811-1891), dem
Warlrsenvater Hohenzollerns, ıIm re 188420 muiıt großer Regelmaßigkeıt Pıl-
YeEeTYgruDPeEN aQUuUs Hohenzollern Seewls besucht, dem Landespatron

seInes Martyrıums Ihre Reverenz erweısen Die 250 Wiıederkehr der
KanonıIsatıon des eilıgen ıdelıis In diesem Janr nehmen dıe Pfarrgemelnde
St Johann In Sigmarıngen und der Hohenzollerische Geschichtsvereın Zu

nla die Wiırkungsstatten des d un Landespatrons In Vorarlberg un
In raubunden besuchen.

Yi
‚

\

DITZ neugestaltete Anlage des Fiıdelısbrunnens In Seewls seılt 993 (PAL Sch yAY den Brunnenanla-
gen! sıehe lustrationen In Helvetia Francıscana D° 132-135.

19 Ebd

20 Hıerzu sıehe Hermann Brodmann, Ihomas Geiselhart, FıIN en Im Dienst der Menschen Uund der Er-
der Kırche, hrg VO Hohenzollerischen Geschichtsverein und dem Krankenpflegeverein

Sigmarıngen, Sigmaringen 9834,
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DITZ 900 Vo Ferdinand ella Scala Ins
Deutsche ubersetzten und In Feldkirch her-

Ubungen seraphischerausgegebenen
FHrommıIgkeıt des ıdelıs, dazu dıe darın
befindlıche Illustration. [Die Ilustration gehtDes Yidelis VON ringen,

rstl Iinagsmäritvyrers auf das Olgemälde zuruck, das sıch Im IN-
Chor des Kapuziınerklosters Feldkirch

des Kapuzinerordens und der Congregatio eimnde Photo Bruno Fah OFMCap, Tau-
de propaganda ıde AV-Produktion)

Yebungen serapbischer
“ FrOmmMmigkeif.

Ins Deutsche übertragen und dem eDrauche Von
Faienbrüdern, Klosterfrauen

und frommen Weltleuten angepasst
DON

Ferdinand Vvo Scala
Mijfionsjekvet& DEr nordkirolijdhen Kapuzinerprovinz

Sajtenprediger 38100 £aien - Inftrukftor,

553381 ESriaubnis ÜOPTt Prodens - Dbern
11110 Ayprobakiuomn ÜT Bilchute vun

VireN undD auen,

Yelnkir
(Dorarlberg). e Za

Anterherner, Derlan.
Zweigniederlafjung in Findau
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